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Trauschel: Autokraten-AfD attackiert liberale Demokratie in Europa

Antrag neues Zeugnis der Russland-Nähe von Südwest-AfD.

In der heutigen Landtagsdebatte zu einem europapolitischen AfD-Antrag, sagte die europapolitische
Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Alena Trauschel:

 

„Erst vor wenigen Tagen hat die Südwest-AfD eine neue Parteispitze gewählt, die in Russland-Nähe und
Radikalität ihre bisherigen Vorgänger sogar noch übertrifft. Dass dieser Rechtsruck nun auch Einzug in
die parlamentarische Arbeit der Landtagsfraktion gehalten hat, ist spätestens mit dem heutigen Antrag
deutlich geworden.

 

Ungeachtet des russischen Angriffskriegs, ungeachtet aller Kriegsverbrechen und ungeachtet der
kompromisslosen Konfrontationspolitik des Kremls fordert die AfD das Ende der Russlandsanktionen
und, in Verdrehung historischer Tatsachen, die Umstellung der europäischen Außenpolitik von
‚Konfrontation und Kriegsvorbereitungen‘ auf ‚Frieden und Kooperation‘. Auch die Forderung nach
weniger ‚Provokation‘ gegenüber Mitgliedsstaaten wie Ungarn zeigt, wie wenig die sogenannte
Alternative für Deutschland von einer gemeinsamen Werteunion hält. Wenn die EU-Kommission wegen
des Homosexuellen-Gesetzes von Viktor Orban inzwischen sogar Klage beim Europäischen Gerichtshof
eingereicht hat, ist der Einsatz für Menschenrechte keine Provokation, sondern dringend erforderlich.

 

Der Antrag ist ein Angriff auf die liberale Demokratie in Europa. Gemeinsam mit den übrigen
demokratischen Fraktionen im Landtag stellen wir Freie Demokraten uns diesem Angriff entschieden
entgegen.“


